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Liebe Leserinnen und Leser,

Schon seit den neunziger Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts arbeite ich 
am Gemeindebrief mit und habe in der 
langen Zeit so manche Veränderung mit-
erlebt. An die Stelle der Schreibmaschine 
trat der Computer – was für eine Erleich-
terung der Arbeit! Gemeinden wurden 
fusioniert (2002 Haßlinghausen und 
Herzkamp, 2010 kam Silschede dazu) 
und mit der Zeit wurden jeweils auch die 
Gemeindebriefe gemeinsam erstellt. Mit 
dem „Schwan”, dem Gemeindebrief für 
alle Bezirke unserer Gemeinde, hat-
ten wir uns damals bewusst etwas Zeit 
gelassen, damit wir ausführlich beraten 
konnten, wie er denn aussehen soll. Erst 
drei Jahre nach der letzten Gemein-
defusion erschien die erste Ausgabe. 
Bis dahin gab es noch die Silscheder 
„Höhenansichten” und das Haßlinghau-
ser-Herzkamper „Blättchen”. Das heißt 
aber auch: Die Ausgabe, die Sie in der 
Hand halten, vollendet das erste Jahr-
zehnt. Genau 40 Ausgaben sind bislang 
erschienen – eine Zahl, die mich selbst 
zum Staunen bringt!

Vielleicht denkt manche*r unter Ihnen, 
ich könnte der Arbeit in der Gemeinde-
briefredaktion überdrüssig werden. Keine 
Angst, das Gegenteil ist richtig. 

Am Gemeindebrief mitzuarbeiten, macht 
wirklich Spaß. Denn in der Redaktion 
arbeiten engagierte Frauen mit (Männer 
sind aber auch willkommen!), die mit 
Sachverstand, Herzblut und auch viel 

Humor bei der Sache sind. Und noch ei-
nen schönen Nebeneffekt hat die Arbeit 
in der Redaktion: Wir wissen halt immer 
ein paar Wochen früher, was im nächs-
ten Gemeindebrief stehen wird.

Was aber wäre der „Schwan” ohne die 
Autorinnen und Autoren? Am Ende des 
zehnten Jahrgangs ist denn auch mal 
ein guter Anlass gegeben, den vielen 
Menschen zu danken, die mit ihren 
Texten und Bildern, mit Berichten über 
Geschehenes oder Ankündigungen von 
Bevorstehendem das „Futter” für den 
„Schwan” liefern. Ein weiterer Dank geht 
an die Austrägerinnen und Austräger, die 
sich auch bei Wind und Wetter auf den 
Weg machen, damit der Gemeindebrief 
– im Wortsinn – ankommt.*

Der letzte und wichtigste Dank aber gilt 
Ihnen, unseren Leserinnen und Lesern. 
Denn für Sie machen wir das Ganze ja 
schließlich; Ihr Interesse ist unser An-
sporn. Bleiben Sie neugierig und bleiben 
Sie uns gewogen.

Viele Grüße 
im Namen der Redaktion
Ihr Thomas Bracht
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Gottesdienstplan

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen in der Lokalpresse, auf 
unserer Facebook-Seite und Homepage (www.kirche-hhs.ekvw.de) sowie in den Schaukästen.
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* Es sei nicht verschwiegen, dass wir für einige Bezirke immer noch und immer wieder Austräger*innen 
   suchen. Wenn Sie dazu bereit sind, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.
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Wir sind im Advent. Der Advent ist Zeit 
der Vorbereitung. Wir bereiten uns auf 
Weihnachten vor, auf das Kommen 
Gottes in diese Welt. Der Advent ist 
immer eine besondere Zeit im Jahr. Wir 
schütteln das melancholische Grau des 
Novembers ab, erhellen die Dunkelheit 
mit Kerzen. Es soll schön sein, es soll 
gemütlich sein. 

Aber irgendwie ist in diesem Jahr alles 
anders. Die Pandemie ist nicht vorbei. 
Der Krieg in der Ukraine ebenfalls nicht. 
Und seine Folgen spüren wir stärker, als 
wir uns das hätten vorstellen können. 
Dazu gesellt sich die Sorge um den Zu-
stand unserer Erde, die wir immer mehr 
zerstören.

Einfach nur auf Weihnachten freuen – 
geht das noch in diesen Zeiten? Ja, es 
geht. Aber anders, als wir das gewohnt 
sind. 

Die Gewissheiten, in denen wir uns in 
den letzten Jahren und Jahrzehnten 
eingerichtet haben, die sind vorbei. Kein 
Krieg in Europa, stetig wachsender Wohl-
stand – diese menschlichen Gewissheiten 
sind vorbei. Das wird uns schmerzlich 
klar. Aber eine Gewissheit bleibt: 

Gott steht uns zur Seite. Er lässt uns nicht 
im Stich.

Und so ist die Weihnachtsbotschaft – 
Gott kommt und wird Mensch – auch im 
Jahr 2022 ein Grund zur unbändiger 
Freude. Zur Freude über das, was da ge-
schieht. Für uns. Gott sendet seinen Sohn 
auf die Welt, um uns Menschen mit ihm 
zu versöhnen, um uns allen Hoffnung zu 
geben. Was auch immer passiert im Le-
ben, Gott hält zu uns. In diesem Advent 
wird die Freude darüber hoffentlich kla-
rer. Geld, Gesundheit, Komfort kann ich 
verlieren. Gottes Liebe zu mir niemals.
Der Wochenspruch für den zweiten 
Sonntag im Advent heißt: „Seht auf und 
erhebt Eure Häupter, weil sich Eure Erlö-
sung naht. In aller Sorge um die Zukunft 
nehmt Euch Zeit, auf den zu schauen, 
der kommt.” 

Es mag sein, dass der Advent in diesem 
Jahr mit weniger Licht und in kühleren 
Wohnungen gefeiert wird, als uns das 
lieb ist. Gott stört das nicht. Er kommt 
trotzdem.

Ihr Michael Hayungs
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Seht auf und erhebt Eure Häup-
ter, weil sich eure Erlösung naht. 

(Lk 21,28)

An[ge]dacht

die Adventssammlung der Diakonie wird 
landesweit, und so auch in unserer Kir-
chengemeinde, vom 19. November bis 
10. Dezember 2022 durchgeführt und 
steht erneut unter dem Leitwort „An der 
Seite der Armen“. 

Die Sammlung sei Ihnen herzlich empfoh-
len. Wie immer verzichten wir aus Kosten-
gründen auf die Beilage von Überwei-
sungsformularen im Gemeindebrief.

Schon jetzt sagen wir herzli-
chen Dank für Ihre Spenden!

Klaus Joslowski

„An der Seite der Armen“
Leitwort der Diakonie – Adventssammlung 2022

Adventsammlung 2022
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Ev. Kirchengemeinde
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29
Verwendungszweck: 
Diakonie – Adventssammlung 2022
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Eigentlich sollte das 2. Tauffest des 
Evangelischen Kirchenkreises Schwelm 
schon im August 2020 stattfinden. Leider 
machte die Corona-Pandemie damals 
einen Strich durch die Rechnung. Jetzt 
aber war es endlich so weit, und gut 
30 Täuflinge konnten mit dem Ennepe-
Wasser und zum Teil auch in der Ennepe 
getauft werden.

„Die Taufe ist der spürbare Kuss Gottes, 
der sagt: Ich liebe dich“, beschrieb Pfar-
rer Daniel Jung die Bedeutung der Taufe. 
Ein schöneres Bild hätte er nicht wählen 
können.

Und so ging Superintendent Andreas 
Schulte in seiner Predigt auch direkt auf 
dieses Bild ein: „Die Taufe ist die Zusage 
Gottes: Ich kenne dich, du gehörst zu 
mir!“ Schulte erzählte die Geschichte 

vom Kämmerer aus Äthiopien, der sich 
spontan, nachdem Philippus ihm die 
Botschaft von Jesus erklärt hatte, taufen 
ließ und dann fröhlich seine Straße zog. 
Diese Fröhlichkeit war dann auch beim 
Tauffest zu spüren. Schon alleine die 
Musik machte froh. Kreiskantor Helge 
Metzner holte die Festgemeinde zusam-
men mit der TenSing-Band aus Haßling-
hausen ab und lud zum Mitsingen ein. 
Die Festgemeinde dankte den Musikerin-
nen und Musikern nach jedem Lied mit 
Applaus.

Anschließend verteilten sich die Men-
schen am Ennepe Strand, wo die vielen 
Taufen stattfanden. In der Ennepe oder 
an Land mit Ennepe-Wasser, es war 
einfach ein besonderer Ort, eine beson-
dere Umgebung und vor allem eine ganz 
besondere Atmosphäre, in der die Taufen 

stattfanden.
Und nach den Taufen waren alle zu 
einem Mittagessen eingeladen. Eine 
vegetarische Gemüselasagne und eine 
vegane Reispfanne sowie ein frischer, 
bunter Salat standen auf der Speisekar-
te. Und als die leeren Teller zurück zur 
Ausgabestelle gebracht wurden, bekam 
das Team der „Waldgaststätte & Bau-
erncafé Café Halle“ aus Hagen, das 
das Catering übernommen hatte, jede 
Menge Lob.

Lob gab es auch für das „filmriss“-Team 
um Klaus Fiukowski, das die Bühne, 
die Technik, die Stühle und Tische und 
das ganze Ambiente an diesem Tag zur 
Verfügung gestellt hatte. „Ich bedanke 
mich bei dem „filmriss“- und Catering-
team für den tollen Service. Ohne sie 
hätte unser Tauffest nicht so perfekt 
stattfinden können“, war Superintendent 
Schulte sichtlich zufrieden mit dem Tag 
am Ennepebogen.

Sein Dank galt auch den vielen haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die sich an der Vor-
bereitung und Durchführung des Festes 
und der Taufen beteiligt haben. „Men-
schen aus fünf verschiedenen Gemein-
den haben hier zusammen ein tolles 
Fest organisiert und durchgeführt. Das 
war auch ein schönes Gemein-
schaftserlebnis und ein Zeichen, 
wie lebendig unser Kirchenkreis 
ist.“

Harald Bertermann ©
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Rund 700 Menschen haben 
am Sonntag, dem 28.08.22, 
am Ennepebogen in 
Gevelsberg ein tolles  
Tauffest gefeiert.

Bei bestem Wetter feierten die Meschen das 
Tauffest des Evangelischen Kirchenkreises.

Tauffest am Ennepebogen in Gevelsberg

Der spürbare Kuss Gottes

Pfarrerin Mirjam Vogel aus Schwelm taufte in der Ennepe.

Auch Pfarrer Daniel Jung taufte in der Ennepe.

Am Ennepe Ufer waren mehrere Taufsta-tionen vorbereitet, 
an denen die gut 30 Taufen stattfanden.
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Von Karin ilgenfritz

Ein Päckchen! Was mag da 

wohl drin sein? Die zwölf-

jährige Maskennäherin ist 

gespannt. Der Absender sagt ihr 

nichts. Dann packt sie aus: Stof-

fe, Schokola-

de, Postkarten 

und ein persön-

licher Brief. Die 

Freude ist rie-

sig. Nur: Wie 

kommt all das? 

Vor einigen 

Wochen stand 

hier in UK et-

was über das 

Mädchen, das 

von sich sagt, es 

mache systemrelevante Arbeit, weil 

sie Masken für Familie, Verwandte, 

Freunde und Bekannte nähte. Das 

hat einer UK-Leserin so imponiert, 

dass sie dem fleißigen Mädchen ger-

ne Stoffe schenken wollte und das 

Päckchen gepackt hat. 

D
ie Zwölfjährige ruft mich an 

und berichtet sprudelnd von 

dem Geschenk. Aber nicht 

nur davon. Nein, sie will auch wis-

sen, wie die Frau aussieht und wel-

che Farben ihr stehen. Weil sie ihr 

zum Dank eine Maske nähen will. 

„Das ist doch klar“, meint sie, als ich 

sie für die schöne Idee lobe. 

Wieder eine gute Woche später, 

bekomme ich den nächsten Anruf. 

„Die hat sich voll gefreut“, erzählt 

das Mädchen. Ich kann die Freude 

regelrecht an ihrer Stimme hören. 

Sie hat der UK-Leserin zwei Mas-

ken genäht und einen Brief dazu ge-

schrieben. Darauf hat die Frau auch 

prompt wieder geantwortet. „Und 

weißt du was? Die grüne Maske 

passt genau zu ihrer Lieblingsblu-

se“, erzählt sie triumphierend. 

Inzwischen näht das Mädchen 

kaum noch Masken. Die Nachfra-

ge hat nachgelassen, alle sind ver-

sorgt. Jetzt sind Lavendelsäckchen 

an der Reihe. Oder Einkaufstaschen 

und Kissenbezüge. Stoff hat sie erst 

mal genug. Kürzlich hat sie gerät-

selt, was die Frau wohl bewegt ha-

ben mag, ihr so ein Geschenk zu 

machen. „Vielleicht ist das, weil sie 

an Gott glaubt ...“, war eine Überle-

gung. Das könnte tatsächlich eine 

Rolle spielen.

Gelassen, mutig und weise
Psyche Geduld wird allerorten beschworen angesichts der Corona-Krise. Aber ist das Abwarten 

wirklich immer gut? Manchmal müssen aktive Geduld und konstruktive Ungeduld sich ergänzen

Von anKe Von legat

Geduld ist ein viel bemühtes Wort 

in der letzten Zeit. Politiker bitten 

wieder und wieder darum, wenn 

sie Einschränkungen wegen der 

Corona-Epidemie rechtfertigen 

müssen; Psychologinnen erklären 

sie zur Haltung der Stunde, weil sie 

hilft, mit den Zumutungen der Si-

tuation zurechtzukommen. Und 

so langsam scheint sie sich auszu-

zahlen, wie die zurückkehrenden 

Freiheiten zeigen.

Aber da sind auch die, deren 

Geduld am Ende ist, und die das 

immer lauter zum Ausdruck brin-

gen: Gewerbetreibende und Ange-

hörige von Heimbewohnern; El-

tern, Spitzenfußballer und Hy-

giene-Demonstrantinnen. Ihnen 

geht es nicht schnell genug; sie 

drängen auf mehr Freiheit, mehr 

Klarheit, mehr Hilfe.

Ist Geduld also in dieser Situati-

on eine Tugend – oder steht sie ei-

ner raschen, zupackenden Lösung 

eher im Weg?

Die Haltung der Geduld be-

steht aus zwei Sichtweisen, die ei-

nander ergänzen: Da ist zum ei-

nen das gelassene Erdulden, das 

hilft, schlechte Zeiten zu überste-

hen, ohne aufzugeben. Und da ist 

zum anderen die Langmut, der 

lang anhaltende Mut, der konzen-

triert ausharrt und abwartet, dass 

der richtige Zeitpunkt zum Han-

deln kommt. 

Geduld ist also keine Erstar-

rung, keine Resignation. Sie über-

lässt das Tun nicht einfach ande-

ren. Sie richtet sich auch nicht da-

rin ein, bis zum Sankt-Nimmer-

leins-Tag zu warten. Vielmehr will 

sie daran arbeiten, dass ein unbe-

friedigender Zustand verändert 

wird – dann, wenn die Zeit reif ist.

Darum ist Geduld auch kei-

ne passive Haltung, und schon 

gar nicht bequem, sondern et-

was Aktives: Sie erfordert be-

harrliche Aufmerksamkeit, denn 

der Zeitpunkt zum Handeln ist 

schnell verpasst – und anderer-

seits braucht sie Gelassenheit, um 

das Richtige zu tun. Die Fridays-

for-Future-Bewegung etwa wur-

de bis zum Lockdown Mitte März 

noch dafür gelobt, dass sie unge-

duldig war; dass sie Politiker wie 

Konsumenten aus ihrer Trägheit 

und Gleichgültigkeit aufrütteln 

wollte, bevor es zu spät ist. Der 

Aufruf zum Abwarten wäre an die-

ser Stelle sicher kontraproduktiv. 

Ähnliches gilt für die Pflege: 

Der Druck auf die Politik muss 

steigen, damit endlich mehr Geld 

für Gehälter und bessere Rahmen-

bedingungen in diesem system-

relevanten Bereich landet – keine 

Zeit mehr für Gelassenheit. Und 

am Beispiel der Corona-Forschung 

sehen wir, wie schwer es ist, akti-

ve Geduld und konstruktive Unge-

duld ins Gleichgewicht zu bringen: 

Schnell soll es gehen, muss es ge-

hen – aber nur so schnell, dass kei-

ne Fehler passieren. 

Christinnen und Christen bit-

ten Gott daher nicht nur um Kraft 

zum Erdulden, sondern auch um 

Tatkraft – und darum, zu erken-

nen, wann welche Haltung dran 

ist: „Gott, gib mir die Gelassen-

heit, Dinge hinzunehmen, die ich 

nicht ändern kann; den Mut, Din-

ge zu ändern, die ich ändern kann; 

und die Weisheit, das eine vom an-

deren zu unterscheiden“, lautet ein 

dem US-amerikanischen Theolo-

gen Reinhold Niebuhr zugeschrie-

benes Gebet, das diese Haltung 

auf den Punkt bringt. Zeit, es im-

mer wieder zu beten.

Was ein UK-
Artikel bewirkt 
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sommersammlung von Diakonie und caritas spendenaktion: Rettungsringe für den Michel

PADERBORN – Die Sommersamm-

lung der kirchlichen Hilfswerke Ca-

ritas und Diakonie geht wegen der 

Corona-Pandemie in diesem Jahr 

neue Wege. Statt der traditionel-

len Haustür-Sammlung, bei de-

nen Ehrenamtliche das persönliche 

Gespräch suchen, werden derzeit 

Spendenbriefe an die Haushalte in 

Nordrhein-Westfalen verteilt, wie 

der Caritasverband für das Erzbis-

tum Paderborn mitteilte. Die drei-

wöchige Spendenaktion steht unter 

dem Leitwort „Du für den Nächs-

ten“. Die ökumenische Sammlung 

wird seit 1948 jeweils im Sommer 

und zum Advent durchgeführt. Die 

Spenden eröffnen den kirchlichen 

Hilfswerken Spielräume für ehren-

amtliche Hilfen, die sonst nicht an-

geboten werden könnten. 70 Pro-

zent des Erlöses sind für karitative 

Aufgaben der Gemeinden vor Ort 

bestimmt. 30 Prozent gehen an den 

Caritasverband oder die Diakoni-

schen Werke. epd

HAMBURG – Im Hamburger Mi-

chel ist die Aktion „Rettungsringe 

für den Michel“ gestartet worden. 

Mit Spenden-Patenschaften soll 

der Hauptkirche aus der finanziel-

len Not geholfen werden, die durch 

die Corona-Pandemie entstanden 

ist. Auf der Internetseite der Ge-

meinde sagt Hauptpastor Alexan-

der Röder in einem Video, beson-

ders der Zusammenbruch des Tou-

rismus habe den Michel schwer ge-

troffen. „Sonst kommen im Schnitt 

3500 Menschen täglich in den Mi-

chel. Derzeit sind es zehn.“ Von 

Reedereien, Hafenunternehmen, 

Museen und Segelclubs erbittet 

der Michel nun Rettungsringe, die 

in der Kirche präsentiert werden 

sollen. Das Ziel: 50 Rettungsringe 

bis August. Ab September werden 

Paten gesucht, die mit einer Spen-

de oder Spendenaktion den Michel 

unterstützen. Im Januar 2021 wer-

den alle Rettungsringe an ihre Be-

sitzer zurückgegeben. UK

Probe-Abo 
3 kostenlose Exemplare

Jetzt bestellen:
Tel.: 0521/9440-0

Gelassen, mutig und weiseGelassen, mutig und weise
FoTo: TSEW

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)

Die Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-
Herzkamp-Silschede sucht für das 

Ev. Familienzentrum in Sprockhövel

eine

Das integrativ arbeitende Fami-
lienzentrum liegt im Herzen von 
Sprockhövel-Haßlinghausen. 
In den zwei Gruppen kümmert 
sich unser 10-köpfiges Team 
engagiert und fachkompetent 
um alle Belange unserer 44 
Kinder im Alter von 2 bis 6 
Jahren.

Neben der Religions- und 
Bewegungspädagogik ist uns 
die gesunde Ernährung der 
Kinder wichtig. Darüber hinaus 
verfolgen wir das Konzept der 
tiergestützten Pädagogik. Dazu 
begleitet uns im Kindergarten-
alltag Retriever-Rüde „Eddy”.

Kommen Sie in unser Team
Bringen Sie eigene Ideen ein

Sie lieben die Arbeit mit Kindern

Kindergartenleiter Ralf Kogel

Ev. Familienzentrum „Am Kindergarten”

Am Kindergarten 14, 45549 Sprockhövel

Tel. 02339 2953

team@familienzentrum-am-kindergarten.de

www.familienzentrum-am-kindergarten.de

Weitere Informationen:

für die Gruppenform I und III, mit bis zu 39 Wochenstunden. 

Jetzt bewerben
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Ab Mitte Januar 2023 beginnen die 
neuen Notfallseelsorgekurse in der 
Region Hellweg. Es wird im ersten Halb-
jahr einen Kurs für die Kirchenkreise 
Schwelm, Hattingen-Witten und Hagen 
geben. Dieser wird mit der Ausnahme 
einiger Wochenendtermine in der Regel 
donnerstags im Gemeindehaus Silsche-
de stattfinden. Ein weiterer Kurs findet 
parallel für den Kreis Unna und die Stadt 
Hamm statt, mit dem Montag als Regel-
Ausbildungstag. Die genaueren Termine 
und die einzelnen Module werden gera-
de noch zusammengestellt. 

Inzwischen ist die Vereinbarung auf 
Bundesebene so, dass der Kurs 100 (statt 
80) Unterrichtsstunden umfasst, um eine 
noch bessere Ausbildung zu gewähr-
leisten. Der inhaltliche Teil soll vor den 
Sommerferien beendet sein. Im Sep-
tember wird es mindestens noch einen 

weiteren Termin geben – Veränderungen 
durch Corona oder sonstige Ereignisse 
sind möglich.

Themen sind u.a.:
•	 die akute Belastungsreaktion
•	 häusliche Einsätze
•	 Großeinsatzlagen
•	 Überbringen von Todesnachrichten
•	 Umgang mit Kindern

Weitere Informationen 

notfallseelsorge.ekvw.net/
engagement/ausbildung/ 

Interesse? 
Bitte schreiben Sie an: 
ingo.janzen@notfallseelsorge-ekvw.de

Neue Kurse 2023in Haßlinghausen

Notfallseelsorge„Sommerfest der Nationen”

Wenn es etwas zu feiern gibt, kommt die 
„Flüchtlingshilfe Sprockhövel” gerne zum 
Martin-Luther-Haus in Haßlinghausen. 
So auch am 7. August 2022, als zum 
wiederholten Male ein „Sommerfest der 
Nationen” gefeiert wurde – größtenteils 
auf dem Platz zwischen Kirche und Ge-
meindehaus. 

Wie es sich für ein richtiges Fest gehört, 
gab es viele leckere Sachen zum Essen 
und Trinken, Musik aus fernen Ländern, 

Spiele und Bastelaktionen für Kinder 
und anderes mehr. Erstmals waren – 
aus traurigem Grund – auch Menschen 
aus der Ukraine dabei, unter ihnen die 
Kammersängerin Lidiia Basova, die 
Lieder aus ihrem Repertoire vortrug. Das 
strahlende Wetter an diesem Festtag trug 
dazu bei, dass viele Begegnun-
gen möglich waren.

Thomas Bracht ©
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Das Mitsingen ist 
ausdrücklich erwünscht!

Chor, Bläserensemble, Band 
und Solisten freuen sich 

auf Sie und Euch!

Herzliche Einladung zum Herzliche Einladung zum 
„Weihnachtsmusikalischen Gottesdienst „Weihnachtsmusikalischen Gottesdienst 

am 3. Advent“am 3. Advent“

Wann?	 11. Dezember 2022, 10.00 UhrWann?	 11. Dezember 2022, 10.00 Uhr
Wo?	 Evangelische Kirche HaßlinghausenWo?	 Evangelische Kirche Haßlinghausen
Wer?	 Alle Menschen, jung und altWer?	 Alle Menschen, jung und alt

Gemeinsam mit dem Ev. Kirchenchor Haßlinghausen, 
dem Bläserensemble Sprockhövel sowie der Band „StörenFriede“

feiern wir einen etwas anderen Gottesdienst am 3. Advent.

Lauschen Sie advent- und weihnachtlichen Klängen aus aller Welt, 
folgen Sie den Lesungen und stimmen Sie mit ein

in die Lieder zur vorweihnachtlichen Zeit. 
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kultur.kirche.herzkamp

Veranstaltungort
Evangelische Kirche 
Herzkamp
Elberfelder Str./
Barmer Str., 
45549 Sprockhövel

Kontakt
Hans-Werner Zielis, Tel. 0151 11564103
E-Mail: hwz@kultur-kirche-herzkamp.de

www.kultur-kirche-herzkamp.de

Vorverkauf

für 11.12.2022
•	 Blumenhaus Frenzel 

Egen 27, Herzkamp
•	 Wein Noll 

Elberfelder Str. 138, Herzkamp
•	 Der Buchladen 

Hauptstr. 34, Niedersprockhövel
•	 Verkehrsverein und Stadtmarketing 

Hauptstraße 68, Niedersprockhövel
•	 Gemeindebüro 

Gevelsberger Str. 1, Haßlinghausen
•	 www.wuppertal-live.de

für 24.02.2023
•	 KulturKarte 

Kirchplatz 1, 42103 Wuppertal  
Hotline: 0202 5637666 

•	 www.sinfonieorchester-wuppertal.de

„Eine wundersame Rettung – Tamar, 
ein Kinderschicksal im Holocaust“

Die wahre Überlebensgeschichte eines 
jüdischen Mädchens im Holocaust, 
gesprochen von der Schauspielerin 
Nina Hoger und der 12-jährigen 
Wuppertalerin Sofia Bertolo. Mit jiddischen 
Liedern aus dem Wilnaer Ghetto und 
Instrumentalmusik, gespielt von Roswitha 
Dasch und dem Finkelstein Trio.

Dargestellt wird die Überlebensgeschichte 
aus Sicht der Mutter – prominent besetzt 
mit Nina Hoger – und aus der Sicht der 
kleinen Tochter, gesprochen von Sofia 
Bertolo. Die Geschichte von Tamar Dreifuss 
und ihrer Mutter Jetta Shapiro-Rosenzweig 
steht stellvertretend für viele einzelne 
Lebenstragödien in Osteuropa während 
des zweiten Weltkrieges. 
Wir haben Tamar Dreifuss zu unserer 
Veranstaltung eingeladen.

Eintritt FREI

TAL-Station 
Uptown Classics /3

Mit dem Sinfonieorchester Wuppertal findet 
sich im Bergischen Land ein Juwel der 
deutschen Orchesterlandschaft. Mehr als 
40 Konzertprogramme pro Saison und eine 
Vielzahl verschiedener Konzertformate sind 
Beweis für die Offenheit des Klangkörpers, 
der durch außergewöhnliche Spielfreude 
und erstaunliche Flexibilität fasziniert. 

Gespielt wird in Kammerorchesterbesetzung 
ein reines Bach-Programm:
JOHANN CHRISTOPH FRIEDRICH BACH 
Sinfonie Nr. 3 d-Moll WFV I:3 
JOHANN SEBASTIAN BACH 
Brandenburgisches Konzert 
Nr. 5 D-Dur BWV 1050 
CARL PHILIPP EMANUEL BACH 
Konzert für Violoncello A-Dur Wq 172

Anne Yumino Weber (Violoncello)
Sinfonieorchester Wuppertal 
Clemens Flick (Cembalo + musikalische Leitung)

Eintritt 19,- Euro (Ermäßigt 9,50 Euro)

17 Uhr 19.30 Uhr

© Fotos: Nina Hoger (Nina Hoger) / I. Klatt (Rest)© Foto: Svavar Knútur © Foto: Uwe Schinkel

24. Februar 2023
Sinfonieorchester Wuppertal

11. Dezember 2022
Svavar Knútur

Adventliche Sagen, 
Mythen und Lieder aus Island 

Svavar Knútur ist ein isländischer Sänger 
und Songwriter, der auf Isländisch und 
auf Englisch singt und erzählt. Sich 
selbst bezeichnet er als „Isländischen 
Troubadour“. Gitarre, Ukulele und 
Mandoline sind seine Instrumente. 
Knúturs Songs zeichnen sich aus 
durch ihre melancholisch – nordische 
Klarheit, sehr menschenfreundlichen 
Humor, Ehrfurcht vor dem Leben und 
überbordender Musikalität. 

Seine markante Stimme vermag es, die 
emotionalen Höhen und Tiefen seiner 
Texte noch zu intensivieren. Der Advent 
ist auf Island besonders spannungsreich. 
Anstatt Knecht Ruprecht gibt es 13 
Weihnachtstrolle, die den Kindern nach 
und nach mächtig einheizen. Gleichzeitig 
ist der Advent eine Zeit des zarten 
Träumens und Singens.

Eintritt 14,- Euro (Ermäßigt 12,- Euro)

Veranstaltung anlässlich 

des „Internationaler Tag des Gedenkens 

an die Opfer des Holocaust 2023“

17 Uhr

29. Januar 2023
Musikalische Lesung mit Nina Hoger
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Die Kinder des ev. Kindergartens 
Hiddinghausen können sich über 
einen neuen Spiel-, und Bewegungs-
bereich auf dem Außengelände der 
Kita freuen. 

Am 11. März dieses Jahres gab es nach 
langer Planung endlich den ersten 
Spatenstich zum Abriss des alten Rut-
schenhügels mit Betontunnel. Mit vielen 
helfenden Elternhänden und diversen 
Schaufeln und Schubkarren wurden an 
zwei Wochenenden insgesamt sechs 
Container mit Steinen, Altholz und stei-
nigem Mutterboden gefüllt und entsorgt. 
Außerdem wurde der neue Spielbereich 
mit frischem Mutterboden aufgefüllt. Am 
1. April ging es dann bei Schneetreiben 
an den Aufbau des neuen Hexenturms, 

an den die alte und beliebte Rutsche wie-
der angelegt werden konnte. Außerdem 
ist eine Bewegungsbaustelle mit zahlrei-
chen Holzelementen entstanden, auf der 
die Kinder ihre eigenen Baumeisterfähig-
keiten ausprobieren können. Der Umbau 
war dringend nötig, da die Sicherheit für 
die Kinder laut TÜV nicht mehr gewähr-
leistet war. Neben der Sparkassenstif-
tung, die sich mit einem bemerkens-
werten Betrag von 10.000 Euro an den 
Kosten beteiligt hat, übernahmen der 
Förderverein und die Kirchengemeinde 
die Umbaukosten. Auf Seiten des Förder-
vereins standen uns einige Spender und 
Spenderinnen zur Seite! 

Allen sei an dieser Stelle ein herzliches 
„Dankeschön“ ausgesprochen.

Am 21. Mai wurde der neue Außenbe-
reich im Rahmen des „Frühlingsfestes“ 
feierlich eröffnet. Bei Kuchen, Bratwurst 
und Apfelschorle konnten die Kinder 
nicht nur die neue Bewegungsbaustelle 
erkunden, sondern auch Buttons gestal-
ten, Enten angeln, am Glücksrad drehen, 
Tattoos kleben, Dosen werfen und auf 
der Hüpfburg springen. Dieses Fest wur-
de u.a. mit Fördergeldern der Deutschen 
Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) aus 
dem Fördertopf „AUF!leben” nach Coro-
na finanziert. Es war ein richtig schönes 
und entspanntes Fest bei herrlichem 
Wetter und guter Laune.

Zusätzlich konnte der Förderverein in 
diesem Jahr noch viele andere großarti-
ge Veranstaltungen unterstützen. 

Im Rahmen des Projektes „Müll und 
Recycling“ fand eine Theateraufführung 
im Kindergarten zum Thema „Müll im 
Meer” statt. Das musikalische Stück hieß 
„Motte will Meer“ und kam super an. 
Im Anschluss wurde das Thema bei der 
Müllsammelaktion im Wald noch für die 
Kinder greifbar gemacht. Weiterhin gab 
es einen Familientrödelmarkt unter dem 
Motto „Trödeln und Recyceln – der etwas 
andere Familientrödelmarkt“. Hier warte-
ten nicht nur Trödelstände, sondern auch 
ein tolles Kinderprogramm, gestaltet von 
der AHE, der Stadt Sprockhövel und den 
Wertstoffprofis auf die Besucher*innen. 

Außerdem besuchten wir noch die 
Wildnisschule Ruhr in Hattingen.  ► 

Tolle Aktionstage
mit und in der Kita Hiddinghausen
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Freiwilliges Kirchgeld

organ den notwendigen Handlungsraum 
zur Erfüllung seiner Aufgaben erhalten. 
Bitte nehmen Sie einmalig oder wieder-
holt an dieser Aktion teil! Eine Zuwen-
dungsbestätigung wird Ihnen Anfang 
des kommenden Jahres unaufgefordert 
zugesandt.

Auch in diesem Haushaltsjahr ist davon 
auszugehen, dass unsere Aufwendungen 
nicht in vollem Umfang durch unsere Er-
träge aus Kirchensteuerzuweisungen und 
allgemeinen Erstattungen ausgeglichen 
werden können. Da auch unsere Pflicht-
rücklagen auf einem vorgeschriebenen 
Mindeststand verharren, benötigen wir 
dringend zusätzliche finanzielle Mittel. 

Nur dann werden wir unsere Angebote 
in einem verantwortbaren Rahmen ge-
stalten können.

Ein Weg, gemeindliches Leben zu 
fördern, stellt seit Jahren das Freiwillige 
Kirchgeld dar. Es dient dazu, vom Pres-
byterium vorgesehene Aufwendungen 
mitzutragen. So kann unser Leitungs- „Ohne Dich fehlt was!“

Girokonto der 
Ev. Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Sparkasse Schwelm-Sprockhövel
IBAN DE32 4525 1515 0001 0014 29

Verwendungszweck: 
Freiwilliges KirchgeldVielen Dank!

►  Hier konnten die Kinder im „Dschun-
gelcamp“ mit verschiedenen einheimi-
schen Tieren wie z.B. einem Flusskrebs 
oder einer Ringelnatter auf Tuchfühlung 
gehen. Neben einer Schatzsuche im 
Wald gab es noch selbstgemachte Pizza, 
unter anderem mit gehackten Brennnes-
selblättern belegt. Wir lernten so einiges 
über die einheimischen Tiere und Pflan-
zen, aber auch über uns selbst, denn wer 
traut sich schon, mit verbundenen Augen 
ein wildes Tier durch Fühlen zu erraten? 
Die Kinder waren wirklich sehr mutig und 
hatten einen schönen und ereignisrei-
chen Tag. 
Auch diese Tage wurden von der DKJS 
gefördert.

Und die nächste Veranstaltung steht 
auch schon vor der Tür! Voraussichtlich 
am Martinstag, dem 11.11.2022, öffnet 
unsere Weihnachtshütte am Kindergar-
ten Hiddinghausen, (schiefe Hütte, Lan-
genbruchstr. 7a) wieder ihre Tore zum 
großen Weihnachtsbasar! Hier werden 
neben selbstgemachten Marmeladen 

und Plätzchen auch wieder allerhand 
verschiedene Handarbeiten und Kunst-
werke zu Gunsten des Fördervereins 
verkauft. Die Hütte öffnet montags bis 
donnerstags von 13.00 - 16.00 Uhr 
und freitags 13.00 -14.00 Uhr.

Um solche tollen Projekte auch weiterhin 
unterstützen zu können, sind wir immer 
auf der Suche nach neuen Mitgliedern 
und Förderern. Sprechen Sie uns gerne 
an, wenn Sie uns unterstützen möchten.

Der Vorstand des Fördervereins 
der ev. Kindertageseinrichtung 
Hiddinghausen e.V.

Eileen Hahn ©
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Eileen Hahn	 Tel. 0174/4844384 
	 eileen.hustadt@gmx.de
Britta Diermann	 0176/47755573 
	 britta@michael-diermann.de
Jessica Hein	 0173/5317424 
	 jessicahein83@web.de

Ihr Kontakt zum Förderverein
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Ev. Familienzentrum Am Kindergarten

Am Samstag, dem 24. September, 
waren wir von unserem Familienzentrum 
eingeladen, mit der ganzen Familie ein 
„Bewegungsfest mal anders“ zu feiern. 
Also machten wir uns auf in die Turnhalle 
neben der Hasslinghauser Feuerwehr 
und waren gespannt, was uns dort er-
warten würde. Gleich zu Anfang stellten 
wir fest, dass es uns als KiTa-Neulingen 
deutlich an Feier-Routine fehlte. In der 
Gemeinschaftsumkleidekabine wurde 
uns bewusst, dass unsere staunenden 
„Corona-Kinder“ weder eine solche noch 
eine Turnhalle je von innen gesehen hat-
ten. Ihre anfängliche Skepsis fiel jedoch 
schnell ab, als sie sahen, was in dem 
großen Raum – mit der bekannten Liebe 
für’s Detail unserer KiTa-Leute – für sie 
aufgebaut worden war. Eine Station nach 
der anderen erkundend wurde geschau-
kelt, geklettert, gerutscht, gespielt, getobt 
und das obligatorische Bad in den Bällen 
genommen. Auch wir Erwachsenen tau-
ten nach und nach auf. Bei kleinen Pau-
sen mit Waffeln, Bockwurst, Apfelschorle 
und Kaffee kam man endlich wieder ins 
Gespräch. 

Sogar das Lehrschwimmbecken war 
geöffnet und zum Erkunden freigegeben. 

Einmal mehr wurde uns bewusst, welches 
Glück wir und unsere Kinder haben, dass 
ihnen nicht nur all diese Möglichkeiten 
angeboten werden, sondern dass es in 
ihrem Kindergarten auch so viele Men-
schen gibt, die diese Möglichkeiten mit 
Herzblut und Leben füllen. Durch sie ist 
es möglich, dass alle kleinen Leute dort 
wirklich teilhaben und wertvolle, berei-
chernde Lebenzeit verbringen können 
– nicht nur an besonderen Festtagen, 
sondern an jedem Tag.

Pünktlich zum Ende der Veranstaltung 
waren auch wir Großen endlich wieder 
im Gemeinschaftsmodus angekommen, 
als sich der Abbau des widerspenstigen 
Bällebades als größere Herausforderung 
darstellte. Viele Hände und ein wenig 
Geduld später stellte man fest, dass Zu-
sammen doch immer noch – oder wieder 
– alles besser geht.

Vielen Dank für dieses schöne Bewe-
gungsfest. Wir freuen uns auf viele weite-
re gemeinsame Feiern.

Eva Marcegaglia

Bewegungsfest

Tischlerei
Kemper

Tischlerei Kemper GmbH & Co. KG
Ellinghauser Weg 28 Tel. 02332 954495
58285 Gevelsberg Fax 02332 954497

Christoph Drescher · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:
•	 Innenausbau
•	 Individueller Möbelbau
•	 Treppenbau
•	 Reparaturarbeiten
•	 Rollladen
•	 Fenster und Türen
•	 Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG

Christoph Drescher · Hartmut Scholz · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:

→ Innenausbau

→ Individueller Möbelbau

→ Treppenbau

→ Reparaturarbeiten

→ Bauelemente

→ Fenster + Türen

→ Insektenschutz

Ihr Partner in Sachen:

ã Innenausbau
ã Individueller Möbelbau
ã Treppenbau
ã Reparaturarbeiten
ã Rollladen
ã Fenster + Türen
ã Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG
Christoph Drescher · Michael Petrowski

kemper
bestattungen e.k.
inh. udo andriessen

Kirchstraße 33
Gevelsberg-

Silschede

www.kemper-bestattungen.de

kleine
bestattungshaus

nl. der Kemper
bestattungen e.k.

Asbecker Straße 126
Gevelsberg-

Asbeck

02332 - 50522

Andriessen 
___

Bestattermeister

Endlich wieder Freude an Bewegung und Gemeinschaft erleben.

Endlich wieder Feste feiern. 
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Herzkamp

Erntedankfest
Am Sonntag, dem 02.10.2022, haben 
wir im Bezirk Herzkamp, wie auch in al-
len anderen Bezirken, dieses Jahr wieder 
das Erntedankfest gefeiert. 

Dank der gelockerten Corona-Regeln 
war es in diesem Jahr seit 2019 erstmals 
wieder möglich, einen Erntedankmarkt 
stattfinden zu lassen. Viele fleißige Hän-
de hatten bereits am Samstag die Kirche 
mit den unterschiedlichsten Erntegaben 
geschmückt. Am Sonntag stellte uns 
die Feuerwehr Gennebreck freundli-
cherweise wieder ihre Wagenhalle zur 
Verfügung, sodass ab morgens auch hier 
fleißig aufgebaut werden konnte. 

Der Festgottesdienst wurde mitgestaltet 
vom Posaunenchor, der auch den Markt 
musikalisch eröffnete. Die Besucher freu-
ten sich bei Sonnenschein vor allem über 
die Geselligkeit nach drei Jahren corona-
bedingter Pause.

Traditionell spenden alle Stände einen 
Teil ihrer Einnahmen für einen zuvor 
festgelegten Zweck, in diesem Jahr für 
die Anlage einer Streuobstwiese auf dem 
ev. Friedhof in Herzkamp, die Teil der 
Umgestaltung des Friedhofes ist. 

… unter diesem, zugegebenermaßen 
etwas schwer verständlichem Titel, stand 
der diesjährige August-Kindergottes-
dienst in Herzkamp. Leichter zu verste-
hen war dann für die sechs Kinder und 
Konfis der Titel des Films „Michel aus 
Lönneberga – als Michel das Fest für die 
Armen gab“. 

Mit Witz und Charme zeigte uns der 
Schelm aus Schweden christliche Nächs-
tenliebe, indem er bei seiner Familie, 
deren Weihnachtstisch reich gedeckt ist, 
Essen abzwackt und es den Menschen 
des Armenhauses auftischt. Seine Be-
gründung war einfach: „Die Verwandten 
sind schon dick genug, die brauchen das 
Essen nicht.“ 

Mit diesem Satz griff Michel auch schon 
einen Gedanken des Erntedankfestes 
im Oktober auf. Hier werden die Gaben 
traditionell gespendet, in diesem, wie 
auch im letzten Jahr, an das Frauenhaus. 
Im Anschluss an den Film und eine rege 
Diskussion darüber, ob es sich bei dem 
Fest um einen der berühmten Streiche 
des Michel handelte oder ob wir uns an 
seiner Stelle ebenso entschieden hätten, 
haben wir gemeinsam kleine Gaben-
Körbe gebastelt. Diese haben die Kinder 
mit nach Hause genommen und mit Ga-
ben gefüllt am Erntedankfest wieder mit 
in die Kirche gebracht. Ganz in Michels 
Sinne.
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Der Posaunenchor eröffnet den Markt traditionell 
musikalisch – dieses Mal von der Empore aus.

Auch die Kindergottesdienst-Körbe finden 
einen Platz auf dem Gaben-Altar.

Die Besucher freuen sich über das 
Beisammensein auf dem Erntedankmarkt.

Mit Erntegaben geschmückte Kirche.

Eine stattliche Sammlung von Körben kam am Ende zusammen.

Gefüllt fanden sie an Erntedank den Weg in die Kirche.Vier Hände sind besser als zwei – zumindest beim Körbe flechten.

Aus den Bezirken Aus den Bezirken

„Jesus rückt 
die Verhältnisse zurecht“…

Anne-Marie Piepenbrink
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Gottesdienstplan

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen in der Lokalpresse, auf 
unserer Facebook-Seite und Homepage (www.kirche-hhs.ekvw.de) sowie in den Schaukästen.

So 04.12.22 Pfarrer Hayungs 10.00 Pfarrer Pfläging 11.00 Pfr. Dr. Renfordt

So 11.12.22 Pfarrer Bracht 10.00 Pfarrer Hayungs Pfarrer Dr. Renfordt

So 18.12.22 Pfarrer Dr. Renfordt 10.00 Pfarrer Pfläging Pfarrer Bracht

Sa 24.12.22

15.00 Pfarrer Hayungs
16.30 Pfarrer Hayungs 
18.00 Pfarrer Bracht
23.00 Pfarrer Bracht

15.00 Pfarrer Pfläging 
17.00 Pfarrer Pfläging

15.00 Pfr. Dr. Renfordt
16.30 Pfr. Dr. Renfordt /             
          Seliger 
18.00 Pfr. Dr. Renfordt

So 25.12.22 Pfarrer Hayungs 06.00 Pfarrer Pfläging 07.00 Pfr. Dr. Renfordt

Mo 26.12.22 Zentraler Gottesdienst - 10.00 Uhr - Ev. Kirche Haßlinghausen - Pfarrer Bracht

Sa 31.12.22 17.00 Pfarrer Hayungs 17.00 Pfarrer Bracht 17.00 Prädikant Weller

So 01.01.23 Zentraler Gottesdienst - 15.00 Uhr - Kirche Silschede - Pfarrer Dr. Renfordt

Fr 06.01.23 Zentraler Gottesdienst - 19.00 Uhr - Kirche Silschede - Pfarrer Dr. Renfordt

So 08.01.23 Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Hayungs

So 15.01.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging Pfarrer Bracht

So 22.01.23 Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt 11.00 Zielezinski

So 29.01.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt

So 05.02.23 Pfarrer Bracht
Partnerschaftssonntag

Pfarrer Pfläging Pfarrer Dr. Renfordt

So 12.02.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging Pfarrer Dr. Renfordt

So 19.02.23 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht
11.00 Pfr. Dr. Renfordt /
          Seliger

So 26.02.23 Zentraler Gottesdienst - 10.30 Uhr - Kirche Herzkamp - Pfarrer Pfläging

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

10.30 Uhr

Silschede
Kirche

10.00 Uhr

Mit Abendmahl FamiliengottesdienstFA

Kinder- und Jugendgottesdienste

38
Seite

Heiligabend

1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag

Silvester

Neujahr

Epiphanias

Gottesdienste mit Krippenspiel an Heiligabend
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Kreuzburg GmbH
Sanitär & Heizungstechnik
Geschäftsführer: Andreas Kreuzburg

Wittener Straße 196
45549 Sprockhövel

www.kreuzburg-gmbh.com

Wir sind 24 Stunden 365 Tage im Jahr für Sie da.

Tel.  02339 9127-37
Fax  02339 9127-38
E-Mail  ik@kreuzburg-gmbh.com

Unsere Leistungen
► Beratung
► Badsanierungen
► Barrierefreie Bäder
► Heizungsanlagen / Wärmepumpen

► Wartungen: Öl / Gasanlagen / Pellets
► Gasleitungen prüfen
► Rohrbruchbeseitigung
► Kleinreparaturen etc. ...

MALERMEISTER 
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Nach längerer coronabedingter Un-
terbrechung hoffen wir, in diesem Jahr 
wieder eine Adventsfeier für Gemein-
deglieder ab 70 Jahren durchführen zu 
können, und zwar am

Samstag, 3. Dezember 2022, 
15.00 - 17.00 Uhr, 

im Martin-Luther-Haus.

Es kann jeweils eine Begleitper-
son mitgebracht werden. 

Um besser planen zu können, 
bitten wir um Anmeldung

Seniorenadventsfeier
in Haßlinghausen

©
 F

ot
o:

 W
od

ic
ka

©
 F

ot
o:

 P
ri

va
t

Haßlinghausen

Anmeldung über das Gemeindebüro:
Tel. 02339 2309 oder per 

E-Mail: kirchehahesi@t-online.de
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zu einzelnen Themen der Silscheder 
Geschichte. Diese Einzelveranstaltungen 
fanden in der Form von Vorträgen statt, 
genauso aber auch als Gottesdienst in 
der Friedhofskapelle mit anschließen-
dem Grabbesuch zum Gedenken an 
den 1945 erschossenen Soldaten Josef 
Schreimeier, der durch seine mutige 
Befehlsverweigerung höchstwahrschein-
lich Silschede vor der Zerstörung gerettet 
hat. Auch der zu Tode gekommenen und 
auf dem Silscheder Friedhof bestatteten 
Zwangsarbeiter aus dem Zwangsarbei-
terlager am Asbecker Bahnhof wurde 
in diesem Zusammenhang gedacht. 
Außerdem gab es Wanderungen und 
Radfahrten und am Samstag, dem 27. 
August, noch eine kleine Ausstellung 
alter landwirtschaftlicher Nutzfahrzeuge, 
um auch an die heute noch bestehende 
landwirtschaftliche Nutzung zu erinnern.

Besonderen Eindruck machte natürlich 
die Vergangenheit von Silschede als 
Bergbaugemeinde, einem Alleinstel-
lungsmerkmal im heutigen Stadtgebiet 
von Gevelsberg. Leider ist diese Zeit, 
die auch erhebliches Wirtschaftswachs-
tum und entsprechend Reichtum nach 
Silschede brachte und so den Aufbau 
von Infrastruktureinrichtungen – wie 
immerhin drei Eisenbahnlinien und eine 
voll ausgebaute Volksschule – ermög-
lichte, bereits vor 100 Jahren zu Ende 
gegangen. Dennoch sind noch zahl-
reiche Zeugen dieser Zeit vorhanden, 
die teilweise direkt oder mit Hilfe – so 

des Fördervereins Bergbauhistorischer 
Stätten – zugänglich sind, vorhanden. 
Wer weiß schon, dass sich quasi unter 
dem Gelände der Firma Flottmann & 
Schäfer ein unterirdischer See verbirgt, 
dessen überschüssiges Wasser über 
den noch heute in Betrieb befindlichen 
Schlebuscher Erbstollen direkt zur Ruhr 
abgeführt wird? Ebenso hat der Verein 
eine ehemalige Kleinzeche auf Silscheder 
Gebiet wieder begehbar gemacht. In-
formationen und ggf. eine Besichtigung 
sind durch die Vermittlung des Vereins 
möglich.

Die Eisenbahnlinie von Schee nach 
Silschede und damit der Anschluss 
einerseits an das Wuppertal und ande-
rerseits an die Ruhr vermittelte einst den 
Absatz der auf der Zeche „Vereinigte 
Trappe” geförderten Steinkohle über 
weite Transportwege. Auf dieser Linie 
wurde schon Anfang der 1960er Jahre 
der Verkehr mangels Nachfrage vollstän-
dig eingestellt. Heute dient diese Trasse 
als gut frequentierter Rad- und Geh-
weg. Die Besucher konnten jedoch den 
ehemaligen Eisenbahnverkehr filmisch 
nachvollziehen, da in unserer Nachbar-
schaft jemand die Linie als Modellbahn 
nachgebaut hat und mittels einer einge-
bauten Kamera so eine Fahrt auch im 
Jahre 2022 ermöglichte. Den inzwischen 
längst abgerissenen Silscheder Bahnhof 
aus der Perspektive eines Lokführers 
zu erleben, war schon ein interessantes 
Erlebnis.   ►

In der Zeit vom 20. bis 28. 
August fand im Ev. Gemein-
dezentrum in Silschede eine 
„Heimathistorische Woche“ statt. 
Diese Veranstaltung war bereits 
seit 2018 geplant und sollte 
ursprünglich gemeinsam mit der 
Schwesterveranstaltung „800 
Jahre Asbeck“ im Jahr 2020 
durchgeführt werden. Bedingt 
durch die Corona-Pandemie 
mussten auch diese Veranstal-
tungen ausfallen und konnten 
daher erst in diesem Jahr statt-
finden. 

Die evangelische Kirchenge-
meinde stellte ihr Gemeindehaus 
in Silschede für die Vorbereitun-
gen wie auch für die eigentliche 
Veranstaltungswoche zur Verfü-
gung. Sie ist und war in Silsche-
de eine wichtige gesellschaftliche 
Akteurin. Deshalb und wegen 
der großzügigen Unterstützung 
war es selbstverständlich, dass 
die Heimathistorische Woche mit 
einem Gottesdienst am Sams-
tag, dem 20. August, begann 
und mit einem weiteren Got-
tesdienst am Sonntag, dem 28. 
August, endete. Organisatorisch 
bestand die Woche aus zwei 
Teilen: der täglich nachmittags 
geöffneten Dauerausstellung 
im Gemeindehaus und täglich 
wechselnden Veranstaltungen 

Silschede

Heimathistorische WocheHeimathistorische Woche
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Eröffnung der Woche durch 

Bürgermeister Claus Jacobi

Ausstellungsbesucher*innen

Präsentationswand Kirche



►  Vergessen darf man aber auch nicht, 
dass sich in der langen Vorbereitungszeit 
Bürger und Bürgerinnen die Mühe ge-
macht haben, der Silscheder Geschichte 
nachzuspüren und sie für die Nachwelt 
aufzuschreiben. Am Buchstand des Hei-
matvereines konnten entsprechende Bü-
cher erworben werden – so auch die erst 
während der Woche herausgekommene 
2. Auflage des Buches „Alte Silscheder 
Häuser und ihre Bewohner“ von Hans 
Volkhausen; diese Werke waren auch 
Grundlage für einige Vorträge.

Was ist als Ergebnis der Veranstaltungs-
woche geblieben? Im Laufe der letzten 
Jahre sind mehr Informationen über 
Silschede „ausgegraben“ worden, als in 
der Zeit seit der Kommunalen Neuglie-
derung 1970 insgesamt. Und vielleicht 
wird durch die bisherigen Veröffent-
lichungen und das vom Heimatverein 
geplante Silscheder Heimatbuch das In-
teresse an der Geschichte von Silschede 
auch in Kreisen geweckt, die sich bisher 
nicht mit diesem Teil der Stadtgeschichte 
beschäftigt haben. 

Falls Interesse besteht, schau-
en Sie sich doch einfach mal 
entsprechende Internetauftritte 
der Silscheder Interessenge-
meinschaft, des Gevelsberger 
Heimatvereins oder 
des Stadtarchivs 
Gevelsberg an.

Detlef Raufelder ©
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Silschede
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Erntedankfest am 2. Oktober in Silschede

Nach dem Familiengottesdienst mit den 
Kindern aus der Kita Hiddinghausen 
und vom Silscheder Kindergottesdienst 
gab es ein buntes Programm im und 
um das Gemeindezentrum herum. Ein 
besonderer Anziehungspunkt war ein 
Originalfeuerwehrauto der Gevelsberger 

Feuerwehr. Es stand auf dem Kirchplatz 
zur Besichtigung bereit, zwei Feuerwehr-
männer gaben Erklärungen 
und beantworteten Fragen.

Ilka Rimmel
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Höhepunkt auf dem Kirchplatz: 
Ein echtes Feuerwehrauto

Ein reichhaliges Kuchenangebot 
stand bereit

Kinder aus der Kita Hiddinghausen 
ziehen in die Kirche ein

Es gab viele schöne 
Dinge zu kaufenBergbauwanderung

Abschlussgottesdienst



Beerdigungsinstitut Heinz-Günter Sirrenberg Telefon 0 23 39 / 26 25 und 44 26
Mittelstr. 82, 45549 Sprockhövel (Haßlingh.)   |   info@bestattungen-sirrenberg.de   |  www.bestattungen-sirrenberg.de 

KiGoDi-Team
Vorbereitung des 
Kindergottesdienstes

nach Absprache
dienstags, 18.00 Uhr

Eva Frigge
Tel. 02339 5261

Frauenhilfe 14-tägig
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Ute Müsken
Tel. 02339 7540

Kirchenchorprobe wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Werner Altenhein
Tel. 0160 97522233

Frauenkreis am letzten Donnerstag im Monat
donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Barbara Stock
Tel. 02339 2382

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
donnerstags, 16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Melanie Seliger
Tel. 01523 4622860

TEN SING wöchentlich
freitags, 17.00 - 20.00 Uhr
www.tensinghasslinghausen.de

Martin-Luther-Haus
Alida Standke
Tel. 0173 2083559
Monique Ziemann 
Tel. 01575 8904812

Kirchcafé wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Martin-Luther-Haus

„Café 
Gastfreundschaft”

jeden 3. Sonntag im Monat
sonntags, 15.00 - 17.00 Uhr

Martin-Luther-Haus 
Ute Müsken
Tel. 02339 7540
Ulrike Tegtmeier
Tel. 02339 6202

Termine

Hillringhaus Werkzeugbau KG

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11 • 58285 Gevelsberg-Silschede

Tel. 02332 5580-0
Fax 02332 5580-14

info@AHS-Werkzeugbau.de
www.AHS-Werkzeugbau.de

Haßlinghausen

ACHTUNG: Alle Termine im Schwan aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.

Termine
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Gärtnerei Wiegand
Seit 1959

Merkurstr. 14
58285 - Gevelsberg

Tel.: 02339 / 4404
kontakt@gaertnerei-wiegand.de

www.gaertnerei-wiegand.de

Grabgestaltung • Grabpflege • Trauerfloristik • Garten - und Landschaftsbau

Frauenhilfe jeden 2. Mittwoch im Monat
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Ort: Bei Ruth Rau
Wittener Str. 306
Kontakt: Edelgard Rauhut
Tel. 02339 7954

Chor 
„Haste Töne?”

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
dienstags, 19.30 Uhr

Vereinshaus
Karl-Heinz Graf
Tel. 01575 7342293

Frauenhilfe alle 14 Tage
mittwochs, 15.00 Uhr

Vereinshaus
Rosemarie Köhler
Tel. 0202 522928

KiGo-Helferkreis nach Absprache Anne-Marie Piepenbrink
Tel. 0170 8257747

Gitarrenchor wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Vereinshaus
Siegfried & Sigrid Gawens
Tel. 0202 520822

Jungschar
„Rasselbande”
6-11 Jahre

wöchentlich
donnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Susanne Kuchhäuser
Mechthild Zeißler

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 20.15 - 22.00 Uhr

Vereinshaus
Tobias Ringel
Tel. 01573 4966747
pochoherzkamp-cvjm@web.de

Kirchcafé wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Kirche Herzkamp

Termine

Termine Herzkamp

Hiddinghausen

ACHTUNG: Alle Termine im Schwan aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.
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Chorsingen wöchentlich
dienstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Lars Berger
Tel. 02332 917428

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
mittwochs, 16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 01523 4622860

Vocal Ensemble
EN-Joy

wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Gemeindehaus
Ralf Treute
info@en-joy-music.de

Hobbytreff 14-tägig
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Gemeindehaus
Henrina Joslowski
Sabine Dieckerhoff
Helga Kotlarz

Krabbelgruppe wöchentlich
donnerstags, 10.00 - 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Justine Brockhaus
Tel. 0162 1820169

Frauenhilfe 14-tägig
donnerstags, 15.00 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus
Heide Nieland
Tel. 02332 50240

Bibelgesprächskreis 14-tägig
donnerstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Teestube wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Gemeindehaus

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 17.00 Uhr
www.posaunenchor-hasslinghausen.de

Oliver Nicolai
Tel. 02053 424191

Mauerstraße 8

Tel. 02332 92085
Fax 02332 920888

58285 Gevelsberg 

info@ulrike-falk.de
www.ulrike-falk.de

Klassische Steuerberatung
Unternehmensgründung
Unternehmensberatung

Steuerberatung
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0800 - 5040602

INFO SERVICE
Evangelische Kirche

info@ekd.de

Termine Termine

Termine Silschede
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KindergottesdiensteKindergottesdienste

JugendgottesdiensteJugendgottesdienste

•	Musik von TEN SING Haßlinghausen
•	 Im Anschluss einen leckeren Snack
•	Gelegenheit zum „Quatschen”
•	Spiel (Billard, Kicker ...) uvm.

Datum Uhrzeit Ort

Fr 02.12.2022 18.00 Martin-Luther-Haus, mit anschließendem kleinem Imbiss

Fr 27.01.2023 18.00 Martin-Luther-Haus, mit anschließendem kleinem Imbiss

In allen Gemeindehäusern finden wöchentlich Jungscharen 
statt. In den meist eineinhalb Stunden wird gespielt, gebastelt 
– auch mal etwas gebacken oder gekocht. Bei gutem Wetter 
gehen wir raus. Wir hören Geschichten von Gott, beten 
und machen, was uns gemeinsam sonst noch Spaß 
macht. Über neue Kinder freuen wir uns jederzeit.

JungscharenJungscharen

Silschede
Für Kinder ab 6 Jahren

mittwochs
16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Herzkamp „Rasselbande”
Für Kinder von 6-11 Jahren

donnerstags
15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Barmer Straße 21

Haßlinghausen
Für Kinder ab 6 Jahren

donnerstags
16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3

FamiliengottesdiensteFamiliengottesdienste

Datum Uhrzeit Ort

So 04.12.22 11.00 Uhr Silschede

So 22.01.23 11.00 Uhr Silschede

So 29.01.23 10.00 Uhr Haßlinghausen

So 19.02.23
10.00 Uhr Haßlinghausen

11.00 Uhr Silschede

Gottesdienste für Kinder, Jugendliche und Familien

FERIEN
23.12.2022 - 
06.01.2023

Haßlinghausen

Sa
28.01.2023 10.00 - 12.00 Uhr 

Martin-Luther-Haus
18.02.2023

Silschede

Sa

03.12.2022
09.00 - 12.00 Uhr 
Gemeindehaus

21.01.2023

18.02.2023

Herzkamp

So

04.12.2022

11.15 - 12.15 Uhr / Kirche11.12.2022

18.12.2022

Fr 23.12.2022 16.30 - 17.30 Uhr Generalprobe / Kirche

Ab Januar Termine vor Ort im Schaukasten
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Heiligabend

	 Herzkamp	 15.00 Uhr, Kirche 
	Haßlinghausen	 16.30 Uhr, Kirche
	 Silschede	 16.30 Uhr, Kirche

Gottesdienste
mit Krippenspiel

Jugendbüro – Melanie Seliger
Gevelsberger Str. 1, 45549 Sprockhövel

Tel.: 01523 4622860
jugend.hasi@web.de
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Freitag, 23. Juni 2023 bis 

	Samstag, 8. Juli 2023

Juchhu!!! 
Es geht wieder nach Schweden 

Das Haus in Alstermo kennen wir schon 
gut aus vergangenen Jahren und freuen 
uns, dass wir dort wieder unsere Som-
merfreizeit verbringen dürfen. Es liegt in 
Småland, einer der schönsten Gegenden 
Schwedens, direkt an einem See. Die 
kleine Stadt Alstermo ist ca. 2 km ent-
fernt. Dort gibt es Einkaufsmöglichkeiten, 
Ärzte etc.

Im See können wir baden und vier Kanus 
warten auf kleine Paddelausflüge. Auch 
das Angeln im See ist erlaubt. Auf dem 
baumbewachsenen Grundstück um 
„unser“ Haus gibt es viel Platz zum Bol-

zen, zum Volleyballspielen und für vieles 
mehr. Es gibt eine Feuerstelle direkt am 
See und in der Nähe einen Bolzplatz. 
Das Haus nutzen wir zum Kochen und 
Schlafen (in 4-, 5- und 6- Bett Zimmern), 
für Spaß und Action, Gespräche über 
Gott und die Welt, zum Austoben unserer 
Kreativität etc. 

Außerdem werden wir wieder zwei  
Tagestouren planen, aber 
wohin wir dann aufbrechen, 
wissen wir noch nicht.

Melanie Seliger

in Småland - Schweden

Kosten
•	 Etwa 595,- Euro für Jugendliche aus Sprock-hövel und Gevelsberg (sonst ca. 645,- Euro) •	 30 Jugendliche im Alter von  13 bis 17 Jahren können mitfahren.

Anmeldung und Infos
Anmeldung nur schriftlich über das Anmelde-formular. Dieses erhaltet ihr beim Jugendbüro:Jugendbüro – Melanie Seliger
Gevelsberger Str. 1, 45549 SprockhövelTel.: 01523 4622860
jugend.hasi@web.de

Sommerfreizeit 2023
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Christel Dubbel, geb. Leveringhaus 72 Jahre

Karin Höhne, geb. Bick 69 Jahre

Ruth Nickel 91 Jahre

Horst Hoffmann 82 Jahre

Elfriede Stocks, geb. Schmutzer 89 Jahre

Lothar Felix Langkau 83 Jahre

Hans Werner Bock 83 Jahre

Ingrid Selle, geb. Schulte 92 Jahre

Doris Jerchel, geb. Howahr 78 Jahre

Paula Elisabeth Mörchen, geb. Wüster 95 Jahre

Hella t́ Hoen, geb. Bingel 100 Jahre

Gisela Drucks, geb. Berndt 87 Jahre

Dirk Fisseler 54 Jahre

Lydia Sauerbier, geb. Wilkesmann 104 Jahre

Ursel Schmitz, geb. Müller 84 Jahre

Wilfried Neugebauer 85 Jahre

Lydia Bergmann, geb. Lück 80 Jahre

Heidemarie Voß 80 Jahre

Wolfram Becher 86 Jahre

Anja Herbst 53 Jahre

Klaus-Peter Käseberg 80 Jahre

Hans Streit 90 Jahre

Herrmann Behrend 82 Jahre

Ursula Augst, geb. Sirrenberg 80 Jahre

Friedhelm Bahrenberg 89 Jahre

Christel Breukelchen, geb. Fleinghaus 80 Jahre

Beerdigung
Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Taufe
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Gott hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 
dass sie dich auf Händen tragen.

Psalm 91,11f.

Alina Weidner

Lia und Mila Wiese

Meo Luciano

Juna und Kian Held

Alina Lehmann

Moritz und Emil Genzke

Maximilian Ludwig

Ilai Noel Klein

Ciaran Kobenan Schmitz

Matti Joshua Hahn

Lasse und Linus Kaiser

Ida und Hannes Lindemann

Theo Steinkamp

Linus Wiegold

Ole Schülke

Marlen Weber

Leni Schorlemmer

Leni Sophie Langewiesche

Ludwig Justus Krughöfer

Johanna Yva Rennemann
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1. Korinther 16,14

Torben und Lisa-Marie Weidner, geb. Schluck, 

Marcus und Lisa Haßel, geb. März, 

Der Schwan  I  Ausgabe 04/2022 Der Schwan  I  Ausgabe 04/2022

42 43Freud und Leid



Wir sind für Sie da!

Pfarrer

Kindergärten 

Haßlinghausen	 Ralf Kogel
	 Tel. 02339 2953
Herzkamp	 Isabel Wagenknecht
	 Tel. 0202 5288097
Hiddinghausen	 Iris Bürger
	 Tel. 02339 2901

Jugendbüro 

Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 01523 4622860
jugend.hasi@web.de

Kinder und Jugend

Haßlinghausen
Gevelsberger Straße 1
45545 Sprockhövel
Tel. 02339 2309
Fax 02339 124427
E-Mail: kirchehahesi@t-online.de

Büro
Mo, Di, Fr .......... 09.00 – 12.00 Uhr
Mi .....................08.00 – 12.00 Uhr
Di, Do ...............16.00 – 18.00 Uhr

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung

TelefonSeelsorge
Rund um die Uhr
0800 1110111
0800 1110222

Diakoniestation
Sprockhövel
Tel. 02324 77006

Diakoniestation
Gevelsberg
Tel. 02332 82545

Ihre Spende

Wenn Sie gezielt einen Arbeitsbereich oder ein Projekt 
in unserer Kirchengemeinde finanziell mittragen wollen, 
dann ist hier dazu der Weg:

Ihre Spende überweisen Sie bitte auf unser Gemeindekon-
to unter Angabe des Verwendungszwecks – eine Zuwen-
dungsbestätigung wird Ihnen von unserem Gemeindebüro 
in dem darauffolgenden Monat unaufgefordert zugesandt 
werden. Folgende Spendenziele sollten Sie bitte in Ihre 
Überlegungen vorrangig einbeziehen – vielen Dank!

Spendenziel Verwendungszweck

Die Arbeit in einer Region unserer Gemeinde
Region West oder Region Mitte 
oder Region Ost

Die allgemeine Kindergartenarbeit unserer 
Gemeinde

Kindergärten

Sanierung der Kirche zu Herzkamp Kirche Herzkamp
Sanierung des Gemeindehauses in Silschede Gemeindehaus Silschede

Die Erhaltung der Friedhöfe unserer Gemeinde
Friedhof Herzkamp oder Fried-
hof Haßlinghausen oder Friedhof 
Silschede
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Peter Kordes
Kirchstraße 26 Tel. 02332 50177
58285 Gevelsberg Fax 02332 557701

Höhendorf-Apotheke

Ihr zuverlässiger Partner in allen Fragen der Gesundheit!

Bankverbindung
Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Sparkasse Schwelm-Sprockhövel
IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29
Bitte vergessen Sie den Verwendungszweck nicht!

Ihre Ansprechpartnerinnen: Diana Ibach und Sabine Kiefer.

Herzkamp 
Ortwin Pfläging  ·  Tel.: 0202 5288096

Hobeuken
Thomas Bracht  ·  Tel. 02339 4418

Silschede und Hiddinghausen
Dr. Uwe Renfordt  ·  Tel. 02332 5356

Haßlinghausen 
Michael Hayungs  ·  Tel.: 02339 4581
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Pinnwand

Es gab mal Zeiten, da war ich froh, nicht 
im Mittelalter zu leben. Dann aber merk-
te ich: Ich lebe ja doch im Mittelalter! 
Naja, nicht im wörtlichen Sinne natürlich 
– aber ein kleines bisschen schon!

Ja, is klar, ne, damals gab es all die 
schönen technischen Dinge noch nicht, 
die heute das Leben erleichtern! In Sa-
chen Mobilität und Kommunikation zum 
Beispiel hat sich seit damals einiges zum 
Besseren gewandelt. Statt allmächtiger 
Herrscher regieren heute demokratisch 
gewählte Politikerinnen und Politiker – 
zumindest in unserem Land und vielen 
anderen Ländern. Vieles, was für uns 
heute selbstverständlich ist, gab es im 
Mittelalter nicht. Dafür gab es Dinge, auf 
die man gut und gerne verzichten kann 
und die wir schon längst überwunden 
glaubten. Wie sehr haben wir uns geirrt!

Im Mittelalter herrschten nämlich recht 
raue Sitten. Da wurden Menschen zum 
Beispiel an den Pranger gestellt; und wer 
eine andere als die vermeintlich einzig 
wahre Lehre vertrat, wurde von der „hei-
ligen (?) Inquisition” als Ketzer angeklagt 
und landete schlimmstenfalls auf dem 
Scheiterhaufen.

Gut, Pranger werden heute nicht mehr 
aufgestellt und Scheiterhaufen nicht 
mehr entzündet. Aber statt des Pran-
gers habt Ihr Menschen die (a)sozialen 
Netzwerke. Und die Rolle der Inquisition 
übernehmen heutzutage aufgeweckte 
Zeitgenoss*innen, die genau darauf 
achten, was man sagen darf – und vor 
allem was nicht. So wurde zum Beispiel 
vor einigen Monaten an der Humboldt-
Universität in Berlin der Vortrag einer 
Biologin abgesagt, weil sie über die 

Schwanengesang
Liebe Menschen in Haßlinghausen, Herzkamp und Silschede,

Bitte informieren Sie sich 
tagesaktuell auf unserer 

Homepage, der Facebook-Seite 
oder in der Tagespresse!

www.kirche-hhs.ekvw.de

Ev. Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede

Sie vermissen die Termine 
auf der Pinnwand?

Zweigeschlechtlichkeit des Menschen 
referieren wollte. Okay, das passt nicht 
so ganz in den – sehr wechselhaften! 
– Zeitgeist (ich sage nur: queer, binär, 
indifferent, trans usw.), aber muss man 
die Frau gleich zum Schweigen bringen, 
nur weil sie eine vermeintlich unpopuläre 
Meinung vertritt? Ich habe nichts gegen 
politische Korrektheit, aber ich habe 
etwas dagegen, wenn Menschen sich 
im Besitz der einzig richtigen Wahrheit 
wähnen und darin den Großinquisitoren 
des Mittelalters sehr ähnlich sind.

Dem großen französischen Philosophen 
Voltaire wird die Äußerung zugeschrie-
ben: „Mein Herr, ich teile Ihre Meinung 
nicht, aber ich würde mein Leben dafür 
einsetzen, dass Sie sie äußern dürfen.” 
Voltaire gilt als einer der bedeutendsten 
Vertreter der Aufklärung, eines Zeitalters, 

in dem angeblich unumstößliche Wahr-
heiten hinterfragt wurden. Das Mittel-
alter war endgültig vorbei, und dabei 
solltet Ihr Menschen es belassen.

Übrigens enthält auch diese Kolumne 
keine unumstößlichen Wahrheiten. Wenn 
Ihr anderer Meinung seid, könnt Ihr Euch 
über die Redaktion an mich wenden; 
die Kontaktdaten findet Ihr im Impres-
sum auf Seite 2. Zum 
Schweigen gebracht 
wird hier niemand 
– und an den 
Pranger gestellt 
natürlich auch 
nicht.

Herzlichst, Euer 
Schwan

Weihnachtsmarkt 
in Silschede

26./27. November 2022
Auf dem Bürgerplatz

Adventskonzert

27. November 2022
17.00 Uhr

Kirche Herzkamp

„Gemeindefrühstück” in Herzkamp (ehemals „Seniorenfrühstück”
 findet im Dezember nicht statt. Im Januar und Februar wird es im 
Martin-Luther-Haus abgehalten.

Kurz notiert!
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Herausgeberin:
Evangelische Kirchengemeinde
Haßlinghausen - Herzkamp - Silschede 
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel

© November 2022

Unsere Gemeindehäuser

Haßlinghausen
Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3
45549 Sprockhövel

Herzkamp
Evangelisches Vereinshaus
Barmer Straße 21
45549 Sprockhövel

Silschede
Gemeindehaus
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg
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Wir wünschen unseren Leserinnen und 
Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes Neues Jahr.


